
Gemeinnütziges.
(Au vr ?Amnlkautschru Aq,ttuitti?ist."l

winke über rtett.
Ackerbau-Maschiae repris

Urea jrtzt ine groß Theil drs Kapi-

tal drFarmer. Na dr Sand ud
drm Virhstand toftr die Maschlnra das

riste Grtd. Häufig kostra st eh' als

da irh. Sir sollirn ssrgsällig gr-
brauchl und ausgrhobru wrrdrn. Wrl- j
chr Brrälhr immer noch nicht vollständig
arrrlolgk, gröli und sorlgrstrllt sin, be-
sorg srtzt. Maschinen tommrn lmmrr

mhr Im Grbrau und,l lnlrlllgrnlrr
Man kann sir am orlhrllhaslrftrn be-

nutzt. Farmrr solllru sich deshalb mit
drm Maschlnrnbau rrlraul zu mache
fuchro. damll sir nl> nur lrrnrn. le

dl Maschine zu gebrauch und in

Eland zu halten sind, sonder auch urvr

finden können. Bleie l den Markt
grbrachle landwlrlhschaslli Maslan
sind nutzt von Ansang au. rll dl

efiudrr nlchl vom Ackribao verstehe.
Drr E.findrr rinrr neuen Pfluqmaschlnr

gestand n grgraübrr, daß r lch
ußlr, daß der Rasen brlm Pflügen um-
grwrndet wird. Sein Maschine riß
ihn ln klrlnr Stück und llrß Ihn aus
drr Oberst!- liegen. Farmer solllen
dl nSlbigen Srsindungtn selbst machen
und erdrn r thun, wenn dl jungen
Lente slrlßlg lrroea.
viStällr.?Wenn unkere srü

her erthriltrn Rathschläge brsolgt wor-
den. Ist srtzl nur lägllch? Reinige drr-

frlbrn nöthig. Drr Mist sollt nicht
ntrr den Zhlrrea zu harten Klumven

felrren. Die Ställe solllen warm grnvg
sein, daß S darin ich frirrt, oder da
vlrh leitet und mehr Füller wnß gege-
ben wrrdrn. Wird al rrste Arbrit drS
Morgen der Mist ln Schubkarren aus
den Haufen lm Schrunrnbof grsahrru
und dort gut ausgrschichte, wlrd dir
ganze Mist lm Winlrr nicht gefrieren

und r ist melflen bi zum Fiühsohr
gut zersrtz.

Kr > i r. Sichrrl dir Wurzelkeller
jetzt gegen Frost. Schützt den Keller
naler dem Hause, ssrgt aber sür dir nö-
thige Benlilallon.

Da Wohnhau .?Vorbaue zum
Schutz der Vorder und Hlnirrlhüren
kosten nur wenig. Macht sie so, daß sie
lltrlst Hakn und Klampen an die Sel>
trn de Hause brsrstigt und so lm Früh

en. Die mit Gummistrrisrn veesede
nen Leisten, sog. -"tVestlzsi-zlrips," steh
an srlten an Häusern auf dem Land?,
aber sie sparen Feuerung Material
und Irogrn viel zur Bebaglichtei bei.
El gut Substitut tonn man mittelst
tn Streisrn geschnittenen Gummi, dir
vm die Thür und Fenster genagelt

erden, machen. Sorgt sür reichlich
trockenr Holz sür dle Küchr.

Gräben.?Wo immer Wasser aus
drm Weizr odrr Roggrnsildr stehen
bleibt, mach! Gräben zur Ableitung des
selben. Drainiegräben macht und un

tersucht, he der Boden gefriert.
Getreide abweide n.?Die ge

schiebt In der Regel zu bävfig. Wo Wel.
zea oder Roggen sehr üppig wächst, kann
man etnlge Schafe obne Nachtheil aus
da Feld lassen. Wo Grlieidr durch
Inen kurz ans Regen folgenden Frost
augehodrn lst. treten ein Herde Schafe
Tausente der Pflanzen wieder fest in den
Boden.

Dünger kann man zu irgend einer
Zelt aus die Felder fahren, aber er soll-
te In der Regel ausgebrettet und nichi
in Haufen liegen gelassen werden.

E tnal. Bedeck, alle Beete mit
Blättern, außer doit, wo dl Winlrr
sehr mild sind.

Da Schwciiic Schlachten.
Müller.

Kinder freuet euch aus morgen.
Morgen wird ein Festlag sein !
Helft mir Alle hübsch besorgen.
Morgen schla-blen wir in Schweln.

Kinder.
Das wird eine Freude sein,
Morgen schlachten wir In Schwein!

Mutter.
Kübrl, Krssrl, Tcpse, läsftr,
Schrubb! und scheuert mir rrcht dlar.k;
Hole Salz und mahlrl Ps ffer,
Echneldet Pröckel sp'tz und lang.

Kl de r.
Hella l Mutier, sollst mal sehen,
wl uu Häd' und Füße geh, !

Lm nächste Morgen, schon vor Tag,
Elnd alle Kinder frisch und wach.
Sie ieogen Hol, und Toif herbei,
Daß sa da Wasser kochend sei;
Sonst brumm der Schiächt" wie n Bär
Und rennt tm Hau hin und her.
Jetzt kommt er. schaut ,r Küch' herein
Und steht den hellen Feuerschein.
?An' Werk I Da ass-r wird gleich

sieden,"
So spricht und schmunzelt er zufrieden.
Er wrtzt da lange Miss" schnell
Und schieb den großen Trog zur Stell'.
Dann lchaul ee in den Stall hinein.
Ru'l ?Guten Morgen liebe Sw?in I"
Und zieh! es ans dem Stall deeou.
Die Kinder sltihr in da Hau,
Und wgu srüber nicht zu nah'n,
Bevor do tlin'g Werk gethan.
J-tzt spricht der Schlächierr ?Liebe

Schwein,
Nun sollst tu au gewaschen sein;
Wie ollen dich gar hübsch frisieren
Und deine Schnauze schön barbieren."?
Bald liegt' im Trog, so retn und schön.
Wie wa'n im Leben nie gesehen.
Nun hängt man' auf, schaut her ihr

Jungen,
Ver Schlächter nimmt ihm Herz und

Lungen,
Und Eingeweide. Komm, doch her
Und schau und liint I E beiß nicht

wehr.
S hängt bi zum Abendgrauen;
Dann kommt der Schlächter auszubauen
Und einznlalzen. zu zerftückru
Dle Schinken, Rippen. Kops und Rücken.
?Seht ane te fett! Da Schweln leg

rund

Ich ,tt?an trelhontett Pfund."
Da dankn wir der guten Mutter;
Sie hat' g'ffl'l,Ei gab lh Futter.
Bald deckt sie un den Tis mit Würsten,
wir lebe von traun, wir tle Fürsten !
Vit Noller gebt un Schmal, aus'

Brod,
Fürwahr nun hat e Klne Noth.
Jetzt wlnter sürchlen wir uu nicht
Bor detne Schner- und Etgsich -
Wle haben reichlich um zu lehrn.
Und können auch de Armen gebe.
Wir tragen gleich IIfeohem Sinn
Elo Körbchen 01l zum Nachbar hl.
Sonst heiß,' r Jh. hg, Sch,.

geschlachl't
Und n kla Wurst gedrachl."

Der Humorist.
Zwiuzl?dreißig?vlerzig.

Bedanken elur Mätchen.

Endlich zwavzlg, eudllch zwanzig !
Leicht und froh durch Lebe tanz' ich
wle so ras die Pulse schlagen,
Mich die L-beoSwellea tragen,
Kl der Himmel Heller strahlt.
Frohflaa meine Wangen malet!
Wa für süß, süß Träum
Füllen meine Herzen Räume,
Freue, freue wer es kann sich ;
Endlich zwaozig, rndllch zwanzig.
wie sich all um mich zerren,
Junge, alle, reicke Herren,
Tüße Slutz-e fad und zlerllch
Ernste Herrn galant, manlerllch;
Und voll Zäetllchkell und Feuer
Nah'n von alle Selten Freier
Und-da findet auch der Mann ftch ;
Endlich zwanzig, endlich zwanzig !

Ach die dreißig, ach die dreißig
Und noch immer Mädchen beiß ich!wo find un der Jugend Freuden ?

Und wie ändern ftch die Zelten.
In zehn kurzen schnellen Jibrchen!
was? Im Zopi eln graue Härchen ?

An dem Aug' schon eln Falte s
Ja! nun heiß ich bald die Alte!
Bln oft ärgerlich vod beißig.
Ach dle dreißig, ach dl dreißig!
Bel'm Thee, beim Tanz und auf Bällen
Muß ich oft mich unwohl stellen,
Und ich tanze doch so gerne,
Bleiben nicht dl Tänzer ferne,
Käm' doch einer nur von Allen
Dle mir setzt so odl gefallen,
wär' auch selbst eln lockrer Zeißig.
Ach dle dreißig, ach dl dreißig !

Nun gar vierzig, nun gar vierzig.
Galt bewahre, nein man tret stch !
Hat die Zelt den lrkllch Flügel ?

M-ine Haut bat keine Flecken,
Neln. da muß im Glase stecken '

wahrlich gelblich angelaufen,
Muß mir inen neuen kaufen.
Ja?man konseevtret stch,
Bl kaum vierzig, bin kaum >er,a !
w'e k Wa glaubt man ich betroib? ?

Dafür wahr' mich Gott in Gnaden!
Tollt' ich mich mtt Kindern plagen,
Böser Mönner Lounrn tragen?
Und wer ledig lst kann lachen,
Frei sria Whist mlt Kar'en machen
weiß Gott, man belustigt stch
Auch mit vierzig.?Ach, tle vierzig!

En Brlrfwrchsrl Zwilche Mab.
Pollp an Märp! GeglicheneMZ-

ry ! Ich bab rn recht üschter Dady wu
er sein Kops mol drus gest tz' bo, do läßt
er stch net davon brlng un wann er sein
letzirr Cent dabei verliere müßt. Schuir
vor em Jahr zuiück Hot er mlr streng'
Order gewe, daß er mir net erlaub döbt,
daß ich vor mrlm zwanglgste Jabr b'lr
sott.?well, ich bln nau In melm 18t
lobr un ich mehn, lch wär so stt sor'
Heiern wie wann Ich noch zweb oder drei
lohr warte däht. D kennst der Dän
seller hab lch der anner Owe! uf der
Ouililng gesehne un wie wer behm fliid,

i er mit mir bi an dle Thür. Wa
ho er drvm gebettelt, lch sott thu mlt
retr n'bme. un was bot es lbn gebat-
teet, wie lch ihm gesagt hab mri Daty
däht metne ich wär noch url alt genung.
?Pollp" segl r-, sell st-t lauter Narre-
ftrehch. en Mädel is pleniy alt genung
mit 18 lohr. n wann du mich den
Owri mit rein nemmst. dernoh weil tch
dost du bekrst eb du LO bist." Seile
Worte stn dorch mich g-fohrr wie Trum-
p-tsaunt un Ich bah den Dän die Stiw-
wel autdubn mache un Ich bin. ohne d ß
e epprr uuegesunne bot, mit ihm tn die
Küch geschlich-. Villeichten haibeTtund

bab ich Ihn wieder springe mache müsse,
weil' in der Schlosstob anfange bot.
stch zu rege. Sell war awer e halte
Stund, die re?g-ß lch mei Lebtag net >

ennlhou bin ich gesälilsit, dost ich -u
krhner Zeit im Lewe Mehner sir sor'
Hriern bin. wir alleweil un ich bab desi
bald mit dem Dän anegemacht In zivrh
Woche unser ebaener Weg zu .hm-,
Dän bot bald 8300 von selm ehgrnr

Geld un wir könne der Honsbol stiel,,
un wann mel Dadv ab teb Centwertb
dazu duh.

Du bist die bnzig. der ich de wisse
10ß, balt's so dich UN schreib mir. was
du dovun denkst

Deine gr-undin P o l l y.
Mär an Poll,

Glücklich Poll?!
Ich wollt lch lbät I deine Schub

stecke.?lch sag. schmled da Eise so lang
e bebst t. Du dost recht, wann d mit
dem Din dich Inveistannc bost zu bel-
ern. Die Dadp' un Mamv' webn?
al, wir bälte alleweil noch die s'hme
Zelt or Aller, wo -bnig Mädel en
Maua getrlegt Hot, all der sung. schön
oder häßlich so daß tust die Schet
vu em W-Itmenfch Halle; hetabs, was

den die Mannlent wache woll, die
Mäd war nel so arig p'e p im Land
oo dl Gelegebeit weiier zu g-hne. w>?

er ftch morge ut dt Rellrobt oder vs der

Tel-gräs ua geht noch der Eiip, wu ,e fie
beim Dutzend haw kann, gor seil sag
Ich, du Host recht geduhu, Povp, un ich
bin schuhr, du werft' net bereu. Du
wedßt. lch bln schon LI Jahr al, ich
wehß, wie schafft wann' mol über
die Zwarzlg naugeht. Die Furcht un

den Truwrl, den wer Hot. daß u.er viel-
leicht dock blelb möcht, so ferchlerlich
genug, ehnizem Mädel en runzlich Pe.
sich zu geben. Hält ich vor zweh Jode
us der Bill g-horg. ternoh hält ich auch
gescheidter gedobo. ich war sellemoi
aber noch zu pirlltulee z sor sell sag ich,
tu Hop ernünstlg gehandelt, setz deln
Baehaben doech. So viel von Deiner

M ä r y.

bzetrumpst.
, Ho, hall!" rtef in Spaßvogel einem

sungea Mann entgegen, der in rlnrw
Einspänner fp,zieren fuhr. AI da

Pferd zu Steden gebrach war, sagte
der witzige i

?Eia hübsche Pferd, das Sie da ha
den."

?Ja. lederte der Angeredete, ein
recht schöne Pseed, aber e hat Inen
gehler. E gehörte früher etnem Fiel-
sch n seit er Zell blelh e jedesmal
stehen wenn e ei Kalb tlökn hört."

echnung
de

Dauphin Counly Zefäng-
nisses.

Job Tili, Schapmetster dr >,

Dauphin, Ha., und or-vkstcio Schahrifter
tiDauphln Ssnnt, Gesängntffi, in Rich-
nuna II besagtem Counlp öder besagtes
i,fängniß!

Einnahmen-487ft.
Bilanz inosse. Januar UM. -i-e "7
aar halun on Conw-C-

mis,ioner, lau, ihrer Order, zur
Umiistüh-ng süi IS7 I-.°SO

Laar on George W. Simmon.
afseper de Dauvhin onnl
Gefängnisse. eingeno-
men fur Schliißgeoiihren, I-
kenund Nalerhatt Gefange-
nen, wiefolgende lade-zr'pi -

Btzaßllfü'Laarlal.rn-
den Mir, l71. >-

Le,-dllf°rOuiial.e.
lind Juni lio.

> >'
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V°Z!°
t

"

d..i ö°v

K lo d >°?

Toto do st
do do ° öb
lo to do so 2
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do do do !-, lia oo

do d° t° ° >z;°
lo do do > 2Z .a

t- do to 2
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do to d es l'

do do do es
d do d 2.° i
d do d 7 >2
do do do 27 >

to lo to °a 2 u
do do do 7 1 2°

ho 5a sl> 71 "

do do do 7- 12 t
to do to 7 127 e

do d do 71 7 a
do d. d7.^2°l^2

§l5 901 33

Ausgaben?lB7ft
Belrag der Order on N°. 1

dis 75, deioe ingefchlcssen,
auia-Kelli von >ra Aisäog-

niß laspiltcren vom l. Ja
nua.dl-,um:l. De..mde.

2 20

Bilanz zu GunftcnbrtDaupbin

en on John Till, Sq.,
IU-

§15,904 33

lver Geund srir oeilehende große Bilcn,
lieai darin, daß Hr. T> nur die Order on
drei iiriel lahren aude,ad dal und au drm
m> ginq, ehe die Order irrda lehie Vre,,
r.liadr r:n den Gefängniß InspeNoirn auge-

Sericht der Eourl, udtisreu Ja
uuar 187S, Dauphin Tountp Ge

sSngniß.
Wir, die unteeletchneten Nudiloren oa

vandhln Sounlp, b-richl'N. uaie wir vor-
schr'f>mäßig errtdigl woidrn. aß wir dir oor-

llid'nde Rechnung dIodn Ti,Sia.. Erda
mriftrr o.def-alrn Souni, und or ott.o,

Bchagmristrr de, Dauphin ilouni, Aeiangnrs

ir, lrgtnnrnd mi> dem 1 Januar lk'?, ad-

hö.rrn d-rlchiigien und adstlossen; daß de-

sack Rechnung wie orst-d'nd ang'sudrt rich
,ig st und letchlaulind prolokoNi wurde, und

raß wir die Summr ron irr lausend neun

hundril und nrvnundneun>ig Dotier und

o'eri-dn lrnlS aar, Gunsten der Insprkto

re desagirn Daupbin Zonnip Gesäagntss.
rstnlen. ,

-s.un lengU'S D.st.i! i! r
unic

a.?ug

lebn K. MGann,
laiod gackle i,

I. Griger Ingram.
Andircrrn dr Tounlo Dauphin.

Diiaillirte. prsißlich rorgeschriedenr^Angade
Rechnung', nämlich (Richnung ISN. Grille-

dizinft ff,. >c. '

I2Z 70
W. H. Eal' id Co., Drogurn Idii M
Job I. Rrdman, Trockenwaarrn. 2119 !7

Orttuch 8 !1ä
H. Gildirl <ie Gehn, iii-rnwrarr. 13 30

Heizung und Prl-uchiung.
E. Bpe.s ckl Sohn, Kohden 122 00
Haldurg lackstein un Ziegel-

Compagnie Kodlcri 23 Oii
Geölt Sioer. Holz ät S 0eo.g M-h, v-lz >2 00
Ha liedarg Ga Compagnie, Ga

für Quailai, endend 1. März.... 190 70
Do. Quartal, rndeud t. lui 183 bO
Do. Quarlal, eudrnd 1. Erplrmdrr 133 10
Do. Quartal, ndrnd I. Drzrmder 13k 70

Grha der Aufseher und Beamten.
G.W. Gimmon, Aufsehe, eia

Jahr,hall 00 00

lah, M.Halt ! .'. ISO 00

Jahr G,da..'...'. '.... 500 00
Dr. W. H Sgle. Arzi,eln Jahr Gr

ha I2S 00
Jodn A. TmuU,Erlrnäe, I Jahr

GeHall 0 00
U> tnha t der Gefangenen.

Für Quartal endend 31.
Mar, 1873 ....I.SOO 2ä

11873 1,390 2

Siitlnrder 1873 1,100 00
Für Q.arial, rnoend 31.

Drzrmder 1873 2,0! 5 00
K.ZKS Z

Vrrschledene Ausgahen.

3O 75-
Do Quartal, endend lunl 30 35 ü
00. Quarlal. endrnd 30, S pt 20 20
Do Ouarial, rnrrnd 30. Dr, mder 15 51

allen 909 87
F. U. Z 5 nl-v, Anfertigung der Be

richte sur Board of Cbarilp, 80 00
Wm. g. Willi. Fuhren >.- 20 illl
Pein Bernhelsrl, Kr'k. 9 50
luni Sohn, Lawpr 12 75

Reparaturen.

Job Criilidank, Ansiretchrn 8 ZV
Harthill lö Bio.. Gas un Wasftr-

Einiichiung 08 90
R'paralurev 2g 95

W. W. Boer, R,piralar im Ge
säogniß 17 l>o

A.K.Blick. Ripaiirrn c Backftita-
idcit <2 50

John Ä. S m u l I,
a ro> K. Black,

W> W. I-enntnaS,
I.B. Bo,?.

Laspclwien de Dauphin Evuvip GisaiignisseS.

Beamten für da lausend. lahe.
Srfäogniß Apfsrhrr?Geo. W. SimwonS.
Matrone-Mi. Gr. W. Siamon.
r,i-Wm. H. Eglc, M. D.
Präsioenl rS Board -Are. Vera.
Sitritär r Boail?Job A Smull.

Gesängniß-Jnsvelcaren, Jan. 1,1874
Hiera Bergner, John A. Emu, ndrr

K. lack, z. Liisdin PI-, w. w. lenning,
und John I, Shormakr.

veriä t de Gefängniß-Arzt! an die
Jnspiltzrea.

n die Inlpillorrnde Dauphin Sounl, Ae.
sängntsse. Mein Heeren, Ich ha-
e die iihe, Ihne folgenden Berich siir da

st dem 31. Dezember. 1873 Utende lahezu unierbeeUtn,
Anfang de Jahre hireschl ungiwiihnlich

!e> Krankhett, säst alle jedoch kein ladwteueu,
dl st kürzlich eingeterki ordea. Während
de leplea nenn Monate ar er Gisnntheii-
zustond lGefängniß gezeichnet. Ein lo-

reSfall kam ädiea dl lahee er der ei-
ne faidigeu Manne, er seit ten lehlen acht
cder zehn Jahren hänstg ein Bewobnee tlssel-

ch

-tatlirt s,t, mitunter eln leanlce und entlräfte-
Irr Wegsahree, tee sonst ohne Wittere tr.'S
G-sängniß zur B-Hanrlung geschickt orten

niß kein Adnohme on kantin Insassen statt-
gefunden, Da seile nicht so sein Nxtt-

Glaat Board öffentlicher vosp^lätrr^ge^eit
Zum Schluß lege ich mtt Freuden Zeugniß

cher ste tlle dt B-dürtntfle der Aeai lrn sorgt,
sowie auch für dle üdiigen Beamte der An-
alt. , d It

w l l I i a m H. E g I e, M. v..
Arzt de Dauvhin So. Gefängnisses.

HariiStnrg. Januar >, 1871.

Berzcichniß der währrnd de mit drm 31. De-
zrmdrr, 1873, drrndlple ladrr drh.inttl-

trn ÄranlheilSlälle.
laiermlttirrncrS Fi'ber 11, irmiltlrrndr

gtedli 9. Er.triie gieber I. aentcr Rbrumati.
Mus 10 ronlichrr Rheumatismus 1, acote

Dtarrdöe 13. chionische DiarriSc 2. 5. roch
Rubr 2, Giorbat 5 Scof-ln 2, Girrt 3. Go

orrböa 13. SpvtttlS sprlmarrl 5. Spphtii
(Ircen-arl9 Sophtli (ttrllarol 2. Gorma
isrihöa 2, Sauferwabnstna 8 Wahnsinn 4,
alie Wunde 3. Epilepsie 3, Bionchm 19,
L!. Bronchitis 1. Laipnafi l Parunomia 2.
PothisiS 2 Hcmptsi2 Pniriituna 2. Btalrn
üitn t K'ähe Entzündung

tgl. I I-de'esaU.
Jabr-Ai richt über ten Zustand dr Ge

fängnisscS von Daovbin Sounl. Staat
Pennivivanicn, vom I. Januar 1873, di
zum 31. Dizrmdrr, 1873, tnrlustpe t Ue
derrinstimmung mtt den Veisüaungrn iS
erüen AdschntliS drr Akte vom 27. grtraar

1817-

Mitschuld nach Liiüdung dis MoidiS . 2

Ehebruch 1l
Edibruch un Unterhalt 1
Schlägerei 1
Liaurstiftung und Sicherung drS FrteoinS 1
Angiiff un Schlägerei Ii s
Angriff und Schlägerei und Dttdstahi 3
Angriff und Schlägerei,detrunlin und un

. - - 7
Angiiff und Sch ägrrri mit dcr Aistcht,

?lo>d,u.l zu begeben 2
Angriff nb Schläzrrrt tn läuberrscher Aö

sich! 'ü
A rr i st " ' z

Btgani >

ich irVr n 1

Briuitbeilie Prrtrrche- 109

u"r lüs

Biiienkndrtt - 812

Falsche Vorspiegelung 1
Sicherung de Frieden 2
Böiligre und matit'i.'er Argrlff 0
Betiunler.helt 3
Landstreichir 27
Mitschuld or Beiüdung de Mord 2
llnoideiillichea Betragen 0
Stöiuag de BoNeedienft 2

unordentliche ?,tragen 1

ti.

WWnlii

lte. e,e>nfstcr's zlalilaruia H-iucgar
Millers ist ei rem vegciabiliiHc Scmffcki,
hauptfächiich au den aus den niederen cati-
sornischen Gebirgszuge der Sierra Nevada

einheimischen geiuachl, deren^tedi-

lachen B^t^crS^
le r zum seilen dcr Paticntcii jede.
Kranlhoit, die der Menschheit Erbllicil ist,
besiht. Ea isitbeniowolft Piwglr.

Eingeweide in hindert.
Ale lätllüräsle von t'r. ZSSatler's Vlue-

gar Mttlcr, sind öffnender, schnieistlreibeudcr,

Indre,^iiähre
der,

iiientlich in deuen d.Z Ohio,

Arkanjas, Red, Colorado, Brazos, Rio
Pearl, Alabama, Mobile, Sa van-

alleS Zliuegar^Bi >t?^r o

PerdnimiigSorgaiii wieder herstellt.
"

festige den Körper gegen Krauüsicit
dureh Reinigung durch

cm so gcrllstetc Ghstein ergreifen.
Vnspcpste

"

der Auverdaukichkeii.Kopfschincrz, Säiiuerz de Schulter,
Hüften, Brustbelieiimmiig, Schwindel, sau-

res Zlusstosten aS dem Magen, übler Se-
ichmackpim Munde, <?allcimnsallc, Herz-

hasie halben in der Dyspepsie
ihren Ursprung. Eine Flasche voll wird sich
als eine bessere Garantie seiner Vorzüge erwei-
sen, denn eine langstyligc Anzeige.

Kkrophcl, oder Dritseilgcjchwuist, ive.ge
Anjchwcllunge, Geichwürc, Rolhtaus, ge
schwollenerHat, Kropf, slrophulöje Entzii.
diingcn, MereuriaUei-

gezeigt. '
Kur rhenmatlfche Gntzündungen und

lhroiiischcil Rhiuinalismu, Gül>t, gallige,

heiten werden durch unreine Blut verursacht.Krankßettc,! au mechanischen Zirsa-
cheu. Personen, welche mit Farben und
Mineralien handthiercn, z. B. Bloiarbeiter,
Setzer, Goldschlitgcr und Bergleute, sind im
weiteren Verlause ihre Leben einer Para-
lqsi dcr Eingeweide unterworfen. Um sich
gegen dieselbe zu schützen, nehme man ge-
legcntlich eine Dost Walker'S Ti lie-

st ar Bitter.
Kaulkranühelten, wie: Ausschlage,Flech.

ten, Salzstuß, Finne, Flecke, Bläschen,
Beulen, Geschwüre, Hitzblallcrn, Ringwurm,
Gnndlopf, wunde Augen, Rolhlauf, Krätze,
Hautentsärbuiigen, schlimme Feuchtigkeiten
und Kranthciten der Haut, gleichviel welches
Namen und welcher Art, werden inkurzer
Zeit durch den Gebrauch diese Bittern buch-
stäblich hcrauSgegraben nd aus dem Körpcr
cntfernt. ,

Kaden-, Maust, und andere Zsürmer,
die im Körper sa vieler Tauende schleuheu,

Keine Medicin, Einerlei
mittel wird den Körper so von Würmern
befreien wie diese Bitter.

Kür weiblich /tiden bei jungen und
alten, verhcirathelcn oder unverhciratbelcn,
in dcr Blüthe der Weiblichkeit befindlichen
ober an der Grenze der Fruchtbarkeit ange-
langte Damen, zeigt diele startende Bitter
einen so entschiedenen Einfluß, daß die Bes-
serung bald bemerkbar wird.

Ztelntget Euer verdorbenes ZZlul, wenn
Zhrfindct, daß die Unreinheiten durch die Haut
bcrvorbrechcn, al Mitesser, Ausschläge oder
Schwären; reinigt es, wenn Ihrfindet, daß
S trüge in de Adern fließt; reinigt e, wen
r verdorben ist, Euer Gefühl wird Euchsagen wann. Haltet Encr Blut rein und die
Gesundheit ClmöSystemö wird dieFolge sein.

p°,^trr?od'->^o?g??,^l^?a''ßint--

Jung's HM,
gegenüber tun Pennspltania K Rorlhtrn Ee

Iral-Etsentahn-Depot,

Harrisbnrg, Pa.
?UNg. Eigenthümer.

Fremde und Reisende finden stet die tefte
vewirtbimg. K-S'vorzügliche priseo

und Getraute zu jeder Zelt dsrräthlg.
HarriSburg, März 0,1873? 1f.

Die schönsten Kalender
für 187.

1. Gerhard's Pracht -Familien-
Kniender. ln a-oß Quarto, mit tele Illuftra-

schönen Famitien-Ge-

in Weith-für
>875 baden will, der bestelle zeitig diesrn Pracht

Kalender.
2. Grihnrd'sZllastrilter-Gartln-

laube Kalender inQnaito, edinfall mit plitei

schönen Illustrailonen und reichem Inh,!l.
Preis 25 EenlS.

SS Ittsir lrd

3. Grrhard's Kalradrr für lustige
Leute, in Octav, auch mit sielen ud zwar tomi-
schen Illustrationen und erdeil-rndem Inhalt iu

Peosa und in Beesen. Preis 25 Ter. Wer
gerne lacht, er bestelle sich diesen Kalender.

New'Fer, Rebex 12,1874?1,

gallche Biripiegliuna ua Lietstahl 1
Bird-ich.iiichrr Aoar ff

Fätchui-g 3

B.t.ügeiiichr Erlaogang viChick l
Gp e Hölle 2

Uiuch cklivie Chaealle- 2
Uomrd.sieeiich 2
itnanltäad-ge CnMcßung 3

Belrüz-r iAdsiql >

>7l
Diidstahi und Bagadui tuen 1
Dlidstahi uich Bailee l

Ueleiral 8
Ma°se> nftriff und Lchlägirei 1
MalOwlei und neiählicher Angriff , t>
Mali! e LrShr 15
Ma i iaie Ueteitielui st I
Btigepi 2

2

Haust.in 1

Piolifflon.U-i Died I
Rmhzagl 3
Buiieß'i 1
Sichire Br.Währung. 1

Beilaus en L uor ohne Lizen 1
Eist ckung ?n Nmr..

Ungelepüqer Brph 1
IlngiffpUchir Biph pn Eseudahn C gen-
izum 1
vauiftieiiht, 2757

Art de SlrasurtheU, ob zu harter Ar-
beit oder sonstwie.

Einsam Hast mit Ardei, 10 Monate 1
do o 9 Monate >3
do to 8 Monate.??...3
d o k Monate..?.2
d do 5 Monate...?,2
do do 1 Monate..- 5

to do 2 Monate??l
BeiliilheOt nur zu Mesängniß, Mclddust und

Kosten, t 8 Monate - I

Kosten. 1 Jahr- ?. 1
Leiuit.e.li nur zu Besängn.ß, Bildduße und

Kosten, 9 Monate.... .. 2

Kosten, 1 Monate 3
Beruech-i nur zu G-fangniß, Getoduße und

Kosten, 3 Monate 1
Beiuiihetli nur zu Geiäugntß, Giloduße un

Kosten 15 Tage 2
Beruithii nur zu W-Idduß unKosten.. 1

Zusammen 32
Beeuethet zum öcklichen Zuchthaus lZ
Beruilheilt zum Houir os Resuge 3
Ganze Zahl erurihetli oa ree Cour ähieod

dt Jahn 1873 - 05
Im G-sängntß 3l Dezember 1873,

Breuilheille 32
Moiier 2
Dtedstadl U

Vostchi'"" in tidiechir^
Beidiechertsiher Angiiff un Schlägeret 1
Giraßeoraud I
Noo o'capta I
verdrecherischer Eingang 1
Horeuhan 1

Dry Goods!
Georg Mackli,

offernt jetzt ein großes Assortment von

Herbst Drh Goods
zu den billigsten Preisen !

Feine Ladies Dreß-GoodS, Poplins, Wolle-
ne Stoffe, Linnens, Shawls,

BlanketS, Flannellen. Unterkleider,
Tnch, Casftmere, Handschuhe:e., re.

! Spezieller Handel in schwarzem Dry Goods
zu den allcrniedrigsten Marktpreisen. An Auswärtige Käufer
wird, wenn verlangt, Proben oder Muster zugesandt.

Georg Macklin,
Market Square, Harrisburg,. Pa.

Oktober 22,1874.?2Mt.

Winter, 1874. Vingst,
2IS Nord Zweite Strafte.

Zt) Alle Diejenigen, welche noch
Carpets, Oettücher und

Strohdeeken 5S
nöthig lsaben, werden eö zu ihrem Interesse
finden, wenn sie vorerst unsre Waaren und 5
Preise untersuchen, che sie anderswo kaufen,
da wir entschlossen sind, unsern ungeheuren
Vorrath während den harten Zeiten bedeutend 5?
zu verringern. Niedliche, klein-figurirre

Bettzimmer Carpets, Oeltücher
von jeder Breite und Farbe, Strohdecken PM?
(Mattcnwerk) der allerbesten Qualität, bc-
sonders für Officezimmer :c, lverdcn alle zu
den spottbilligsten Preisen verkauft.

Ein immenser Vorrath der besten Eocoa
Matten, schr billig, sind auf Hand.
BrüffelCarpets, besonders billig.

Harrisburg, Penn a. ZA
I-IiS. IS7l.?ls

Neue Waaren ! Neue Waaren!!

Winter-Drh-Goods!
Inmcsßcnlz,

Stro. L Market Square,
H a rii sli ur g, P a.,

bat soebtli einen ungeheuren Vorrath von

Winter-Dry-Goods,
orbalten, bestehend zum Tbril in

Dreß-Gaodsvon jeder Gattung,
Leinwand, Calieoes, Muslinen, Gwghams,
Tisch-Tücher Hand-Tücher, Napkins, Bett-Tü-
cher, Shawls, Sonnenschirme, Regenschirme,
Schwarze Alpaeas. u. s. w., u. s. w.

Da Publik,im ist srrnndlitbst iogrladen, unsrr Waarr zu brstittigea.
Dankbar sür des tisdrrlgr Zutrauen, und mit vrm srstrn Borsatz. gute und

billigWaarr zu vrrkausrn, bitlrn ir um dir frrnrrr Gunst des Publikum.

In ri'srm Stsrr wird drntsch grsprochln, ud Alle gleich behautet. Arm
wie Rcichr.

Man vergesse nicht den Platz.
James Bentz,

Nro. 7 Market Square,
Harrisburg, März IS, 874?11.

A, B Häpkt.
'

Ecke der Zweiten und Chestnut Str.,
HarriSbnrg, Pa.,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Sorten

Strickgarne,
deutsche sowohl als hiesige; ferner Strickereien, Stickerei
Material, sowie gestrickte Artikel.

Auch wrrdrn Pinking und Slämpiog aus' prompst brsorgt.

YT^Gtwüilsichte Arbeiten Verden prompt, und billig ausge
führt. April30,1874.?11.

Oblinger ä: Keßner,
Reading, Pa.,

Jmporteurer von

Großhändler in

Rheinwein,
Neckar Wein

Französischen Weinen,
und

l Liqeuren.
Rrading. Mal 7,1871.?Zw0

Vr/<jeo Mm. Auevl
Deutscher Arzt Ä Augenarzt,

! btele hiermit dem geehrte Publik sei, pes-
pessionellen Dienste an.

I Hfßr t Ro. SV Zweite Straße, drei Thüre
. uurerhslb drr Mutdrrrp Straße. Ossäre-St-
b > 7 i lhr .tttagS, 1I Z und 7 diI hr RachmtUsg.

i HtNTiltdurß, As. 1,1,71?tf.

Ehürses Meyen u Co.
riNjlg

deutsche luzejgt Agentur,

37 Park Now und 145 Nassau Str.,

New-lork,
labllrt slt 1857,

betör,l alle Arten on GrschäsiS-Anzeige, Perl-nai-Auffsrberungen ic. für

alle deutsche Zeiruligell in de
Vereinigte Staaten,

sowie in
DrutschlaudundallenLändernTurepa' !

Rew-Aork, 21. Rooemtrr, IS7Z.

Henry L. MeCnllongh,
Rechtsanwatt

(öVttorno)' - at I-av),
No. 85 Zrant 6lrage.

PittSbnrg, Pa.
Solliklioneu werdm ufl pünktlich bessrg.!

August 27,187t^11.

i

Die
City
Bank

bietet
zum

Verrenken
an
in
ihrem
großen

feuerfesten,
und

vor
Einbrecher

gesicherten
Bank-Gewolbe,

leine
Ko/e

(Geldschränke),
izur

sicheren
und

zuveräsiigen
Aufbewahrung
von

BoudS,
Kaufbriefen,

ritz,
Pspkrr.
.

U.
L.

Rbtso,

G
5.
Ib.

.

Armani
Levens - BerfichernngS-

Gesellschaft,
vc Ist Mal a 1874, ist <

87 Broadway, New-Vork.
Hag KtskAdia, PrSffdt.

Friedrich Gchradler, vlce.Vrißd.
Suracliu D,rru. vekniSr.

H. IM,kluae.

Uebeiflch Zustande dr Gesellschaft,
vllinz31. Dezrmgrr, 187S.

void und vlorlgagr auf lleaeudeElgenldi, il. ergruer verstchrr-
gS-Prämium, 1,!I5,220lver. Slaalen Bond, ,.

Sieaienvond.
Ae.,rk und vroollo Cich-Bond,.?.
Aoleih glftcherl dinch Bee.kuvond 1,0.
aar CapUal af Haut ud IBanfe
3,reffen schnldlg und erwnchsevaar und zu Urderllefennig ereil
veeschodene rl,gZichnl dnrch

j,7,,r

in gauz Europa.
Zeder, der rnigsten tIJahr erffcherl,

rrhtlr ine nach de Colridtol derechurt
Dtldedr a lahrel, feine, Polier.

Jährliche Dividend 0r.
P-llei reden ,f alle twnhrle >>

zeffellr, on hiooo hl,afe etnzei-
ireben.

F. W. LieSmnn,
Agenl für Dauphin. Cawderland nn FnUeAtffConatp.

.
Das beste und stck orst.'v.i?kd?s fi?grdle ver-

d

ltieiierlgxsiisi>..?xxä!xl>K Lg U.
lielalden KnolieOer, od Dr, 1g, ,, ,.

Ol P-ck.l 2i LI., v VM!e lur 1 og.

doP.ickr>on

niu' Ham.
Brustide

mit nedeaste-
V dender Hau-

r ni dcl -Marie

Dr. Xooniz'u
Hamburger Tropfe.
Ein unlrügliche und sichere Mittel gegen alle

.straniheilen dc Magen, der Leber, de Un
terleibe, sofern sir an Verschlcimung. nge>
bäuftrnArudiläien und Unverdaulichleir eiUftaa-
den sind, al kolikarliae d eidichmrezeaßtsthwee-
den de Kopse, derBrust. Gchwiudel. Drucken.
Düsterftit de Kopfe, Bellemruungder Brnft.

Eine Flasche so C>. S Flascheu GI.
vr. Aug. König'S

Hamb. Kräuter - Pflaster.

er P-t Poäri, ilirz.
Ja allen deulscheo Apotheken zu hatea.

Ayer s
Sarsaparilla

e?rn'i! !

M tannt, al eure du

de

doS^W.
und wn Ruf hat sich

stetig vergrößert, da derselbe aus dessen inne-
wohnenden Heilkästen begründet Ist und
durch sein merkwürdigen Heilungen ausrecht
erhallen wird. Mild genua, um gefahrlos
ud wohlthätigfür Kinder zu fem, uud d,ch s
durchgreifen, daß die schlimmst, Verun-
reinigungen de Blute wirtsam au dem-
selben enlfmil, wie z. B. skophulis un sp-
vhilitische Läsle. Unrelnigleiten oder Krank
heiten, welch Jahr lang im Systmn versiasttwaren, weichen diesem gewaltigen Gegengift

bald und verschwinden. Daher deffe wun-
derbare Heilungen, von denen viel allgemein
bekannt sind; bei Skrophel und allen skr-
vhulösen Krantbeilen, Veschwstrril,'. HS-
chlägtn und schla-SkraukhtUtV
Hallt/ Geschwillsteu, Flecke, Beule,
BlSilcheu, Pusteln, ffrncu Schäden, St.
AutonSscuer, Nist oder Erysipel,
Flechte, uäsicndcr Flechte, Schuppem-
sldläl dcZ opscS, Rillgstechte, und unt-
rer Bcrschaäruugc er Vedärmattrr, de
Magrn und der Ledrr. M heilt ebm-
sall-Z andere Kranlbeiten, für die es nicht be-
sonder geeignet scheine sollte, wie Was.
scrsucht,' crdalluugöschwäche, Konvnlüo-
ocu.z, Ncuralgir, Herzleidru.'-ueiUtchr
Sihw!iehc,allgrmkie Schwäche und weite
Fluß, wen dieselben Kundgebungen sko-
pbulSjcr Giste sind.

LS ist in vortreffliches Wiederhcrstel-
luttgSmillel der Geffindheit und der KM-
m, Frül jahr. Dadurch, daß S den Appetit
und die BerdauuugSorgane erneuert, besei-
ligl cZ die Erschlaffung und Ermattung?
dieser Jahreszeit. Auch wenn keine Krank
beit vorhanden ist, süblen sich dieLeute, wenn
ihrBlut gereinigt ist, besser und leben länger.
TaS Softem erhält erneuerte Kraft und gleich-
sam eine 'Verlängerung des LebeuS-Kontrail.

Präparirt von
Dr.J.C.AyerkCo..Lowtll,Maff.,

pralilicheii and loGchr lltewlTri /

Berkeust allc Hriguistr r,ll.


